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6 Zehntes Gesetz zur Änderung des Flüchtlings-
aufnahmegesetzes 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/13261 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Innenausschusses 
Drucksache 16/13705 

Entschließungsantrag 
der Fraktion der CDU 
Drucksache 16/13786 

zweite Lesung 

Alle Fraktionen des Hohen Hauses haben sich zwi-
schenzeitlich darauf verständigt, die Reden zu die-
sem Tagesordnungspunkt zu Protokoll (Anlage 1) zu 
geben. Somit kommen wir zur Abstimmung, und 
zwar erstens über den Gesetzentwurf Drucksa-
che 16/13261. Der Innenausschuss empfiehlt in 
Drucksache 16/13705, den Gesetzentwurf unverän-
dert anzunehmen.  

Wir kommen somit zur Abstimmung über den Ge-
setzentwurf Drucksache 16/13261 selbst. Wer ist für 
diesen Gesetzentwurf? Den darf ich um das Hand-
zeichen bitten. – SPD und Bündnis 90/Die Grünen. 
Wer stimmt dagegen? – CDU-Fraktion und Piraten-
fraktion. Wer enthält sich der Stimme? – Das sind die 
Abgeordneten der FDP-Fraktion. Damit ist der Ge-
setzentwurf Drucksache 16/13261 angenommen 
und in zweiter Lesung verabschiedet.  

Zweitens stimmen wir ab über den Entschließungs-
antrag der CDU-Fraktion Drucksache 16/13786. Wer 
ist für diesen Entschließungsantrag? – Das ist – nicht 
völlig überraschend – die CDU-Fraktion. – Wer 
stimmt dagegen? – SPD, Bündnis 90/Die Grünen 
und die Piratenfraktion. Wer enthält sich der 
Stimme? – Die FDP-Fraktion. Damit ist der Ent-
schließungsantrag Drucksache 16/13786 mit dem 
genannten Abstimmungsverhalten der Fraktionen 
abgelehnt.  

Ich rufe auf:  

7 Nordrhein-Westfalen unterstützt die Bestre-
bungen der Bundesregierung für ein härteres 
Vorgehen im Kampf gegen Wohnungseinbre-
cher 

Antrag 
der Fraktion der CDU 
Drucksache 16/13685 

Auch hier haben sich alle fünf Fraktionen zwischen-
zeitlich darauf verständigt, den Antrag Drucksa-
che 16/13685 an den Rechtsausschuss – federfüh-

rend – sowie an den Innenausschuss zu überwei-
sen mit der Maßgabe, die abschließende Ausspra-
che und Abstimmung nach Vorlage der Beschluss-
empfehlung des federführenden Ausschusses 
durchzuführen.  

Wer dieser Überweisungsempfehlung zustimmen 
möchte, den darf ich um das Handzeichen bitten. – 
Gibt es Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Das ist 
jeweils nicht der Fall. Damit ist die Überweisungs-
empfehlung einstimmig angenommen. Ich schließe 
die Beratung zu Tagesordnungspunkt 7.  

Nun rufe ich auf:  

8 Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len (Landesbauordnung – BauO NRW) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/12119 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses für Bauen, Wohnen,  
Stadtentwicklung und Verkehr 
Drucksache 16/13706 

Änderungsantrag 
der Fraktion der SPD und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 16/13778 

Änderungsantrag 
der Fraktion der CDU 
und der FDP 
Drucksache 16/13784 

Entschließungsantrag 
der Fraktion der SPD und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 16/13779 

Entschließungsantrag 
der Fraktion der FDP  
Drucksache 16/13792 

zweite Lesung 

Ich eröffne die Aussprache und erteile als erster Red-
nerin für die SPD-Fraktion der bereits wartenden Kol-
legin Philipp das Wort. Bitte, Frau Kollegin.  

Sarah Philipp (SPD): Ganz herzlichen Dank, Herr 
Präsident. – Meine sehr verehrten Damen und Her-
ren! Liebe Kolleginnen und Kollegen! Wenn wir uns 
heute – vorläufig – letztmalig mit der Landesbauord-
nung in diesem Parlament beschäftigen, geht es ver-
mutlich allen so wie mir: Ich bin sehr froh darüber, 
dass dieser sehr lange, sehr intensive, aber auch 
sehr gute Prozess heute ein Ende findet.  

Noch mehr bin ich froh darüber, dass sich das heute 
vorliegende Ergebnis wirklich sehen lassen kann. 
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